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Anlage 4 zur GRDrs 845/2009 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010

	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	400 2000
	Schulverwaltungsamt
	A 13 h.D./

	01


	Sachbearbeiter/-in

	1,0
	-
	104.400


1.
 Antrag, Stellenausstattung


Beantragt wird die Schaffung einer Planstelle im Beamtenverhältnis zur Weiterführung der Ganztagesbetreuung über das Programm „Außerschulische Bildung und Betreuung – Stuttgarter Weg des Jugendbegleiters“. 
2.
Schaffungskriterien

Der Gemeinderat wurde mit GRDrs 391/2009 über Sachstand und die beabsichtigte Weiterführung des Programms „Außerschulische Bildung und Betreuung – Stuttgarter Weg des Jugendbegleiters“ informiert. Das Programm soll aus folgenden Gründen in einen laufenden Betrieb übergeleitet werden:

1. Das Programm ist eng verknüpft mit bildungspolitischen Entscheidungen der Stadt und auf Landesebene. Die konzeptionelle Weiterentwicklung des Programms erfolgt in Abstimmung mit städtischen Konzeptionen (z.B. Grundlage des Ausbaus von offenen Ganztagesschulen etc.).

2. Städtische Mittel werden zielgerichtet eingesetzt zum Auf- und Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote an Stuttgarter Schulen. Die städtischen Ressourcen werden erweitert um die Landesförderung mit der Absicht, zu einem „flächendeckenden, bedarfsorientierten Angebot der Ganztagesbetreuung“ in Stuttgart zu kommen. Darüber hinaus werden Elternentgelte wieder in die Betreuung investiert.

3. Ehrenamtliches bürgerschaftliches Engagement an den Schulen wird gezielt angeregt, vorhandene Initiativen werden eingebunden und erweitert. Einzelpersonen aller Altergruppen  (ab 16 Jahre) und Vereine/Institutionen sind beteiligt. 
Für die ehrenamtlichen Betreuungspersonen ist ein Schulungsprogramm in Kooperation mit der vhs/frEE-Akademie entstanden, das weitergeführt und bei Bedarf ausgebaut werden sollte.

Nach 3 Jahren Einführungsphase ist – ohne Einrechnung weiterer Steigerungen und ohne quantitative Bewertung konzeptioneller Veränderungen – von einem  dauerhaften Stellenbedarf von 1,75 Stellen auszugehen. Für 0,75 Stellenanteile ist eine verwaltungsinterne Lösung möglich. Eine Stelle muss für die Weiterführung des Programms neu geschaffen werden. 

Neben der Koordinierung, der administrativen Abwicklung der finanziellen Förderung und auch dem optimierten Einsatz dieser Ressourcen nimmt die Stadt u.a. folgende Aufgaben wahr: 

· Organisation und Unterstützung der formalen Prozesse an den Schulen

· Beratung bei der Planung der Angebote und bei der Einbindung von ehrenamtlichen Betreuungskräften
.
3.
Bedarf

3.1 Anlass

Mit der GRDrs. 601/2005 hat der Gemeinderat im Juli 2005 einen kommunalen Baustein zur Ganztagesbetreuung beschlossen mit finanzieller Förderung des ehrenamtlichen Einsatzes bei der Betreuung (Aufwandsentschädigung für Betreuungspersonen, finanzielle Anerkennung des Engagements der Fördervereine), inhaltlicher und formaler Unterstützung der Schulen beim Auf- und Ausbau der Ganztagesangebote, Erhebung von Elternentgelten analog zu Verlässlicher Grundschule bzw. Hort und mit einem Schulungsprogramm für Ehrenamtliche.
Im Dezember 2005 startet das Land Baden-Württemberg das erste Modelljahr des Jugendbegleiter-Programms mit der Zielsetzung, dass „bis zum Jahr 2014 ein flächendeckendes, bedarfsorientiertes Angebot der Ganztagesbetreuung in Baden-Württemberg“ erreicht wird. 

Im Juli 2006 beschließt Referat Kultur, Bildung und Sport gemeinsam mit dem Land die Zusammenführung der Programme zum „Stuttgarter Weg des Jugendbegleiters“.
In der Weiterentwicklung des Programms folgen die Beschlüsse:
- Erlass der Elternbeiträge für Angebote der Außerschulischen Bildung und Betreuung bei Sonderschulen (GRDrs.114/2007)  
- Bezuschussung des betreuten Mittagessens („pädagogisches Mittagessen“) im Rahmen der Außerschulischen Bildung und Betreuung (GRDrs. 441/2007).
Die Zahl der teilnehmenden Schulen hat sich von Schuljahr 2005/06 bis zum Schuljahr 2009/10 von 11 auf 86 Schulen gesteigert. Zuschüsse für das betreute Mittagessen haben zunächst 19 Schulen beantragt, im Schuljahr 2008/09 schon 27 Schulen. Die Teilnehmer/-innen-Zahlen sind stetig ansteigend und liegen in diesem Schuljahr bei ca. 2000 Anmeldungen pro Halbjahr.  Mehr als 300 ehrenamtliche Einzelpersonen sind an den Schulen tätig, dazu kommt eine ca. gleiche Zahl von Personen, die über Vereine und Institutionen an den Schulen eingesetzt werden.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die Beschlüsse des Gemeinderats - GRDrs. 601/2005 und folgende – wurden zunächst in einer Projektstruktur umgesetzt, später über die Abordnung von zwei Mitarbeiterinnen auf zwei Vollkraftstellen weiter bearbeitet. Diese Zwischenlösung ist nur noch möglich bis 31.12.2009 möglich. 
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen


Bei einer Ablehnung kann die Aufgabe nicht weiter wahrgenommen werden mit negativen Konsequenzen für die beteiligten Schulen und mit Verlust von Landesfördermitteln. Das Programm ist wichtiger Baustein auf dem Weg zur offenen Ganztagesschule und bleibt ein wichtiger Baustein oder ein Ergänzungsangebot in der Konzeption der verschiedenen Ganztagesschulkonzepte.
4. Stellenvermerke


keine
3

